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V

Vorwort

Die vorliegende Ausarbeitung ist im Rahmen eines gemeinsamen Forschungsprojektes 
des Gesamtverbands der versicherungsnehmenden Wirtschaft e. V. (GVNW) und des In-
stituts für Versicherungswesen (IVW) an der Technischen Hochschule Köln entstanden. 
Die Studierenden des (auch international ausgerichteten) Studiengangs „Master of Risk & 
Insurance“ des IVW haben dazu zusammen mit ausgewählten Vertretern des Industriever-
sicherungsmarktes an spezi!schen Fragestellungen aus den Bereichen Risikomanagement 
und Industrieversicherung gearbeitet.

Ziel des Projektes war es, ein vertieftes und praxisorientiertes Verständnis für das in-
dustrielle Risikomanagement zu entwickeln und strukturiert für interessierte Studenten 
und Praktiker aufzubereiten. In den verschiedenen Beiträgen werden hierzu der Risikoma-
nagementprozess ausführlich dargestellt, auf verschiedene Aspekte des unternehmeri-
schen Risikomanagements eingegangen, der Industrieversicherungsmarkt vorgestellt und 
ausgewählte Unternehmensrisiken mit möglichen Versicherungslösungen diskutiert. Die 
Ausarbeitungen geben dabei ausschließlich Meinung und Standpunkt der Autoren wieder.

Dieses Projekt hätte nicht entstehen können ohne die tatkräftige Unterstützung vieler 
Seiten. Unser herzlicher Dank gilt zunächst allen Studierenden und Praxisvertretern, die 
uns mit ihren Beiträgen einen Einblick in die Praxis des Risikomanagements und der In-
dustrieversicherung geben. Darüber hinaus bedanken wir uns bei den beiden Geschäfts-
führen des GVNW, Herrn Jörg F. Henne und Herrn Reiner Siebert, die uns bei der Suche 
nach Autoren und bei der Koordination im gesamten Projektablauf tatkräftig unterstützt 
haben. Schließlich bedanken wir uns auch bei dem sehr engagierten studentischen Projekt-
leitungsteam, Frau Katharina Faßbender und Herrn Philipp Nießen, welche das Projekt 
auf Seiten des IVW koordiniert haben.

Wir wünschen allen Lesern eine interessante Lektüre mit vielen Anregungen für den 
praktischen Alltag.

Bonn, Deutschland Dr. Alexander Mahnke
Köln, Deutschland Prof. Dr. Torsten Rohlfs 
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